
Aus der Region. Für die Region.

TEILAUSGABE:

Möbel Rundel, Ravensburg

BIV Integrationsverein, Bad Saulgau

Ihre Ansprechpartner für 
Prospektbeilagen

Stefan Meschenmoser,  
Tel. 0751 3709-64 
s.meschenmoser@wbrv.de

Claudia Boog,  
Tel. 0751 3709-52 
c.boog@wbrv.de

NEUE TANZKURSE

Bis zur zweiten Woche ist der Einstieg möglich!

Weitere Tanzkurse und anmelden unter: www.tanz-schule.info

Starttermine in Ravensburg
PAARE 

Anfänger: So. 07.06. 19.30 h 
  Mo. 08.06. 20.30 h 
  Do. 11.06. 20.30 h 
  Fr. 12.06. 20.30 h
Paare Fortgeschr. I-V: Termine online

Sie haben die Möglichkeit Ihren 
persönlichen Kurstag zu wechseln

Single-Tanzkurse 
Anfänger: So. 07.06. 19.30 h 
  Do. 11.06. 20.30 h

Disco-Fox-Kurs 
Anfänger: So.  07.06. 18.30 h 
  Mi. 10.06. 19.15 h 
Fortg. I: So. 05.07. 18.30 h 
  Mi. 08.07. 19.15 h 
Fortg. II: So. 07.06. 19.15 h 
Fortg. III: So. 05.07. 19.15 h

Salsa Tanzkurs 
Anfänger: Di.  09.06. 20.00 h 
  Mi. 10.06. 19.30 h 
  Do. 11.06. 18.30 h 
Fortg. I: Di. 07.07. 20.00 h 
  Mi. 08.07. 19.30 h 
  Do. 09.07. 18.30 h 
Fortg. II: Di. 09.06. 21.00 h 
  Mi. 10.06. 20.15 h 
Fortg. III: Di. 07.07. 21.00 h 
  Mi. 08.07. 20.15 h

Body Change 
Neue Gruppe montags, 18.00 h

Tango-Argentino 
Anfänger: Mo. 08.06. 18.45 h 
Anfänger: Do. 11.06. 21.00 h 
Fortg. I: Mo. 08.06. 19.30 h 
Fortg. II: Mo. 08.06. 20.15 h 
Fortg. III: Mo. 08.06. 21.00 h
Rollator-Tanz dienstags 16.00 h
Piloxing = Pilates-Boxing-Dance 
immer Di. 19.00 h + Mi. 19.15 h

Jumping Fitness 
Mo. 17.15 h + 19.30 h, Di. 17.30 h 

+ 18.15 h, Mi. 17.45 h + Fr. 16.15 h
Zumba-Fitness täglich

Zumba-Toning 
Di. 17.30 h, Mi. 17.00 h

West Coast Swing 
Anfänger: Fr. 12.06. 17.30 h

Schüler + Jugendliche 
Anfänger: Fr. 12.06. 17.00 h 

September-Termine online
Western Line Dance 

Anfänger:  Fr. 12.06. 18.15 h 
Bauchtanz dienstags 18.30 h

Hip Hop / Starmoves 
Für Kinder u. Jugendl. Termine tägl.

Breakdance Mo., Di., Do.
Ballett – klassischer Tanz 

donnerstags 17.00 h 3 J.
Kreativer Kindertanz 

Do. 16.15 h + Fr. 15.30 h ab 3 J.
Brautpaare/Trauzeugen/Gäste 

Termine online

Starttermine in Weingarten
Salsa Tanzkurse 

Anfänger: Mo. 08.06. 20.15 h 
Fortg. I: Mo. 06.07. 20.15 h
Lady Salsa Mi. 10.06. 17.30 h

Boogie Woogie 
Anfänger: Fr.  12.06. 18.45 h

PAARE 
Anfänger: So. 07.06. 16.30 h 
  Di. 09.06. 19.30 h 
  Mi. 10.06. 20.30 h
Paare Fortgeschr. I-V Termine online

Sie haben die Möglichkeit Ihren 
persönlichen Kurstag zu wechseln

Single-Tanzkurse 
Anfänger: Di. 09.06. 19.30 h

Disco-Fox-Kurs 
Anfänger: Di. 09.06. 18.45 h 
  Fr. 12.06. 19.00 h 
Fortg.I: Di. 07.07. 18.45 h 
  Fr.  10.07. 19.00 h 
Fortg. II: Fr. 12.06. 19.45 h 
  Fr.. 10.07. 19.45 h
Jazz Dance / Musical Dance 

montags 17.15 h
Ballett – klassischer Tanz 

montags 15.30 h ab   3 Jahre 
  17.00 h ab   5 Jahre 
dienstags 16.30 h ab   3 Jahre 
  17.15 h ab   5 Jahre 
  18.00 h ab 12 Jahre 
mittwochs 17.00 h ab   7 Jahre 
  17.45 h ab 10 Jahre

Kreativer Kindertanz
Montag 14.30 h  ab 3 Jahren

Hip Hop/Starmoves
Dienstag 16.30 h, 17.30 h

Jumping Fitness 
Mi. 18.30 h + Do. 19.30 h

Piloxing = Pilates-Boxing-Dance 
immer donnerstags 18.15 h

Zumba-Fitness Mo. 18.15, 19.00 h 
Mi. 18.30 h, Do. 19.15 h, Fr. 17.30 h 
Zumba-Toning Mo. 18.00 h 
Zumba Kids  montags 16.15 h

Schüler und Jugendliche 
Organisiert Eure Schulklasse  
für Euren eigenen Tanzkurs

Einstieg jederzeit 

möglich

Ravensburg, Burgstr. 7 + Weingarten, St. Longinus-Str. 9

TANZ-ABO: Für 25,–/30,–/39,– E 
Monatsbeitrag dürfen Sie 

in der Woche so oft und zu 
allen Kursen kommen, die mit 
25,–/30,–/39,– E ausgewiesen 

sind, z.B. Jumping Fitness · Hip 
Hop · Breakdance · Piloxing · Modern 

Jazz · Bauchtanz · Kindertanzkurse · 
Ballett · Zumba-Fitness · uvm.
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Stage Theater im Hafen Hamburg

E I N E  P R O D U K T I O N  V O N  S T A G E  E N T E R T A I N M E N T

Omnibus WEGIS GmbH
Gehrenbergstr. 23, 88697 Bermatingen-Ahausen

Buchungshotline:

0 75 44 / 9 55 50

HAMBURG / Sonderreise 
vom 11.06. - 14.06.2015

Leistungen:  
 

 
 

 

 
 

Zusätzliche Kosten:
 

c

c

Reisepreis
pro Person im DZ 385,– €

Das mildwürzige Exportbier

Pfingsten im  
Bauernhaus-Museum Wolfegg

Pfingstsonntag, 24. Mai, 10–18 Uhr
– 14 Uhr: Bienenführung
– 11 bis 16 Uhr: Landfrauen kochen in der Museumsküche
Pfingstmontag, 25. Mai, 10–18 Uhr 

„Schaf- und Handarbeitstag“ 
und „Deutscher Mühlentag“

– Schauhüten mit Border Collies: 11, 13 & 15 Uhr
– Schafscherer 
– histor. Schachenmühle kostenlos besichtigen
–  Handarbeitsvorführungen und Produkte 

rund ums Schaf
– Tanzvorführungen
– Mitmachprogramm für Kinder und Bewirtung 
Kinder-Pfingstferien programm 
26., 28., 31. Mai, und 2. Juni, jeweils 10 – 17 Uhr
Info:  Telefon 0 75 27 / 9 55 00 

www.bauernhaus-museum.de

Kredite bis 100.000,- s  vermittelt 
Schuster GmbH, Ulm, ☎ 0731/66161
www.kredit-schuster.de

Bitte vermerken Sie das 
entsprechende Chiffre- 
Kennzeichen 
(z.B. RZ 1 234 567) auf 
Ihrer Chiffre-Post, bevor 
Sie diese an Ihr lokales 
WOCHENBLATT senden.

Oder schicken Sie uns 
einfach eine Mail an 
kleinanzeigen.rv@wbrv.de. 
Schreiben Sie hierzu bitte 
die Chiffre-Nummer als 
Betreff.

GELDMARKT /
BETEILIGUNGEN

Ganz nah’ dran.
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Marla Zim-
mermann hat 
beim Luftbal-
lonwettbewerb 
der Stadtwerke 
Sigmaringen 
gewonnen. Ihr 
Ballon flog 148 
km weit. Marla 

Zimmermann bekommt eine Eltern-
Kind-Dauerkarte fürs Freibad.

Gewinnerin der Woche

Joachim 
Arnold, 
Rektor, kann die  
Werkrealschule 
Altshausen 
weder zur 
Gemeinschafts-
schule noch zur 
Realschule Neu 

weiterentwickeln. Der Gemeindever-
waltungsverband stimmte mit Nein. 

Verlierer  der Woche

Man darf nichts als 
heilige Kuh sehen

Roland Fuchs, Bürgermeister von 
Königseggwald, über das Progym-

nasium Altshausen bei der 
Abstimmung des Gemeinde-

verwaltungsverbands über  
die Weiterentwicklung der 

Werkrealschule 

M

K

Fortsetzung von Seite 1 

HONENTENGEN – Auch Giovanni 
Melillo wird helfen, das frühere 
Areal der Oberschwabenkaser-
ne zu beleben. Der Italiener will 
noch in diesem Jahr mit seiner 
Mozzarella-Manufaktur ins 
ehemalige Unteroffizierskasi-
no ziehen und dort die Produk-
tionsfläche von 26 auf 500 m2 
erweitern. „Latticini & Mozza-
rella Melillo“ beliefert Lebens-
mittelhandel und Gastronomie 
im süddeutschen Raum.

Giovanni Melillo plant die Er-
öffnung einer Schaukäserei 
und eines Gastrobereichs mit 
Café. Übernachtungsgäste 
bekommen hier Frühstück. 
Derzeit wird am Bauantrag für 
die Nachnutzung zweier ehe-
maliger Unterkunftsgebäude 
gearbeitet. Es sind 72 Appar-
tements und 5 Familien-
zimmer für Geschäfts-
reisende, Touristen 
und Ehoch4-Besu-
cher geplant. Mit 

weiteren Geschäftsleuten führt 
Ehoch4-Chef Jürgen Gaugel 
Gespräche. Eine Halle im Ge-
werbegebiet ist vermietet. Ver-
eine nutzen die Sporthalle der 
früheren Kaserne, das Wasser 
wird über Wasserthermie be-
heizt. 

Jürgen Gaugel hofft, dass zum 
nächsten Winter auf dem 
Ehoch4-Areal das Gas abge-
stellt werden kann. Vom Lern- 
und Energiepark übers Gewer-

be bis hin zur Akademie sollen 
alle Bereiche energieautark 
werden.

Strom-Selbstversorger

Die Entwicklung mit voran-
treiben soll die Erdgas Südwest 
GmbH. Das Unternehmen ver-
marktet den Strom, den die 
10-MW-Photovoltaikanlage, 
bestehend aus 40 000 Modulen 
auf freier Fläche, produziert. 
Beim Solarpark wird dem-
nächst auf 30 000 m2 eine Blu-
menwiese ausgesät. 

Schon 2014 eine große Attrakti-
on waren die Zeppelin-Sonder-
flüge. Ab Juni soll der Zeppelin 
NT aus Friedrichshafen erneut 
in Hohentengen landen. Für 
mehr als 630 Ehoch4-Besucher 
entstehen gerade Parkplätze, 
die neuen Automaten für die 

Autofahrer am Eingang ste-
hen.

Kasino wird zur Schaukäserei
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Ehoch4-Geschäftsführer 
Jürgen Gaugel

Im Schuljahr 2015/2016  errei-
chen von den 7 Werkrealschu-
len im Landkreis 6 die Min-
destgröße von 16 Schülern. Die 
Sonnenlugerschule in Mengen 
kann als einzige in der Regi-
on 2 Klassen bilden. Nur die 
Sophie-Scholl-Schule in Krau-
chenwies liegt unter dem Soll. 

REGION – Bis auf die Sonnenlu-
gerschule in Mengen haben die 
Werkrealschulen in der Region 
mit sinkenden Schülerzahlen 
zu kämpfen. Hier können zum 
neuen Schuljahr sogar zwei 5. 
Klassen gebildet werden, es 

wurden 31 Kinder angemeldet. 
Schulleiter Joachim Wolf infor-
miert: „Aus dieser starken Posi-
tion heraus streben wir aus pä-
dagogischer Überzeugung die 
Einrichtung einer Gemeinsch-
haftsschule an.“ Der Gemein-
derat ist einverstanden. 

In Ebenweiler, wo über die 
Weiterentwicklung der Herzog-
Philipp-Verbandsschule (Kreis 
Ravensburg) abgestimmt wur-
de, sagte der Gemeindeverwal-
tungsverband nein. Das Re-
gierungspräsidium Tübingen 
fordert die Miteinbeziehung 

des Progymnasiums, wo 32 
Kinder neu angemeldet wur-
den. Auch der Antrag auf Wei-
terentwicklung zur Realschule 
Neu wurde abgelehnt. Mit 22 
Anmeldungen hat die Werkreal-
schule nochmals die Mindest-
größe erreicht. Rektor Joachim 
Arnold befürchtet jedoch, dass 
die Schülerzahl weiter sinkt, 
wenn ab 2016/2017 der Haupt-
schulabschluss an Realschulen 
möglich wird. 

Die Sophie-Scholl-Schule in 
Krauchenwies hat 2015/2016 
noch 13 Anmeldungen, derzeit  

gibt es zwei 5. Klassen mit 34
Schülern. Rektor Werner Hall 
macht u. a. die schlechte Bus-
verbindung von Sigmaringen-
dorf verantwortlich. Die Lehrer 
sind nach wie vor vom Konzept 
der Schule überzeugt, das die 
Förderung von Persönlichkeits-
entwicklung, Lebenszuversicht,
Selbstverantwortung  und mehr
einbezieht und deshalb auch
am Lehrerseminar in Albstadt
als vorbildlich gilt. Die Lehrer 
sind überzeugt: „Wenn sich die 
Schüler mit ,ihrer‘ Schule iden-
tifizieren können, kann dies ge-
lingen.“ Kommentar S.1  bime

Mengen will die Gemeinschaftsschule 

� Die Herzog-Philipp-Verbandsschule 
Altshausen muss weiterhin Werkreal-
schule bleiben. 

Ministerpräsident Winfried 
Kretschmann, seit 1993 Mit-
glied im Schwäbischen Albver-
ein, hielt beim Landesfest in 
Sigmaringen die Festrede. Hier 
sagt er, was ihm das Wandern 
bedeutet, warum er am liebs-
ten im Mittelgebirge unter-
wegs ist und warum er Pfings-
ten zu Hause bleibt. 

� Wie oft kommen Sie noch 
zum Wandern?
Winfried Kretschmann: Leider 
nicht so oft, wie ich gerne wür-
de. Aber hin und wieder bietet 
sich an einem freien Sonntag 
die Gelegenheit.

� Was bedeutet Ihnen das 
Wandern? 
Wandern ist meiner Ansicht 

nach die wirklich menschenge-
rechte Geschwindigkeit. Man 
bekommt dabei vom weiten 
Blick vom Gipfel bis zu den 

Pflanzen am Wegesrand alles 
geboten und kann es wahr-
nehmen. Beim Wandern kann 
man wunderbar den eigenen 

Gedanken nachhängen und 
sie immer wieder in der Land-
schaft verlieren. Das ist eine 
entspannte, eine spielerische 
Form des Denkens. Wandern ist 
für mich ein Erlebnis für Körper 
und Geist.

� Wo wandern Sie gern?
In Mittelgebirgen und vorzugs-
weise auf der Schwäbischen 
Alb. Diese Landschaft ist mir 
– und auch meiner Frau – von 
Kindesbeinen an vertraut. 
Mit dem hellen Jura ist sie das 
freundlichste Gebirge.

� Wie viele Kilometer legen Sie 
durchschnittlich zurück? 
Das ist ganz unterschiedlich. Es 
dürfen aber gerne mehrstün-
dige Wanderungen sein. Da 
kommen dann schon mal 15 
Kilometer und ein ordentlicher 
Höhenunterschied zusammen.

� Welche Bedeutung hat der
Schwäbische Albverein für Sie
persönlich? 
Ich bin selbst schon seit vielen
Jahren Mitglied im Albverein.
Zusammen mit meiner Frau
führe ich auch selbst mal eine
Wanderung. Als passionierter
Wanderer und Naturliebha-
ber – Sie wissen ja, ich bin ge-
lernter Biologe – und als Kind
der Schwäbischen Alb ist der
Schwäbische Albverein ein
Stück Heimat für mich.

� Gönnen Sie sich Pfingsten
nach Ihrer Reise nach San Fran-
cisco und ins Silicon Valley eine
Wanderung? 
Am Pfingstsamstag komme ich
von der Dienstreise zurück.
Wahrscheinlich benötige ich
das Pfingstwochenende da erst
mal zum Ausruhen und dazu,
den Jetlag loszuwerden. 

Winfried Kretschmann muss Pfingsten ausruhen 

Winfried Kretschmann wandert mit Ehefrau Gerlinde.  FOTO: MINISTERIUM

INTERVIEW: BIRGIT MEHL

� Die Sonnenlugerschule Mengen 
will in Zukunft Gemeinschaftsschule 
werden.  

� Die Sophie-Scholl- Schule Krau-
chenwies setzt auf die Stärken der 
Werkrealschule.

� Die Bilharz-Schule in Sigmaringen
hat 18 Anmeldungen und kann 1 
Klasse bilden.    FOTOS: RAPP/GH/BM


